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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag A " ' 30 . den 28 . Iuly , 889 .

Voranschlag von Kleinensteinbach . '
OANr . 15,466 . Durch dessen Genehmigung

ist der Gcmeindcrath legitimirt auf das Steuer -
Capital der Bürger 19 kr. und jenes der Ausmar¬
ker 15 kr . per 100 fl. umzulegen , die Gemeinde -
dunste aber , in natura leisten zu lassen.

Durlach den 20 . Iuly 1839 .
Großherzogliches OberAmt .

Nr . 692 . Die Abhaltung der
Amtstage betr .

Man sicht sich veranlaßt , die dcsfalls bestehende
Anordnung wieder in Erinnerung zu bringen , wor -
nach jene Leute, welche etwas vorzubringen haben ,
nur an den einmal festgesezten Amtstagen , nemlich

Dienstags und Freitags .
bei der diesseitigen Stelle erscheinen sollen , also
zur andern Zeit nur solche Personen angehört wer¬
den können , deren Angelegenheiten sehr dringend
sind , und sich bis zum nächsten Amtstage nicht
verschieben lassen.

Durlach den 4 . Iuly i88g .
Großherzogliches AmtsRevisorat .

E c c a r d .
OANr . 15469 . ( Gläubigeraufruf . ) Ludwig

Walther , Bauer von Berghausen , und des¬
sen Ehefrau Jacobine geb . Stöber

und ,
Bernhard Löffel , Wagner von Berghausen

und dessen Ehefrau Elisabeth « geb . Ar -
Heidt — wollen auswandern .

Alle diejenigen , welche aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an das Vermögen der
Ludwig Walther und Bernhardt Löffel
Eheleute machen wollen werden hiermit aufgcfor -
dert , ihre Ansprüche bis

Freitag den 9. August
Vormittags 10 Uhr

vor diesseitiger Stelle anzumelden bei Vermeidungder für die nicht angemeldetcn Gläubiger durchden sofortigen Vermögenswegzug der Auswande¬
rer , entstehenden Nachtheile.

Durlach den 20. Iuly 1839 .
Großherzogliches OberAmt .

Durlach . OANr . 14,713 . ( Gant - Edict . )Ucber das Vermögen des Carl Friedrich Kink ^ler , ehemaligen Krcuzwirth dahier wurde Gant
erkannt , und zum Richtigstellungs - û id Vorzugs ,
verfahren Tagfahrt auf ,

Donnerstag den 1. August
Vormittag - 8 Uhrangeorbnet .

Alle diejenigen , welche aus was immer für ei',
nem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , werden hiermit aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfaort , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich , an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrcchte zu bezeichnen, die der Anmelden -
de geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorle¬
gung der Beweisurkunden oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In der nemlichcn Tagfahrt soll der Maffepstcger
und Gläubigkrausschuß ernannt und ein Borg -
vder Nachlaßvergleich versucht , und in Bezug auf
Borgverglcich und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschnffes die Nichterscheineudkn
als der Mehrheit der Erschienenen bcitrelend ange¬
sehen werdxn .

Durlach den g . Iuly - 83 -) -
Großherzogtichcs OberAmt .

OANr . itzbry . I » de .' Nacht vom ib - auf den >7 .
d . M . wurde aus einem Privathause zu Weingarten 58Ellen Hanfe Tuch l, 24 kr . per Elle entwendet , woven
die Vurgcrmeisteechntcr Behufs der Fahndung benach¬
richtigt werden -

Lurlach den 2z . Iuly rnzy .
Grcßherzvgliches OberAmt .

OANr . I5ÜZY. I » der Nacht vom lg . ans den 20.d . M . wurde » aus einer Scheuer zu Büchig mittelst
Einbruchs ein Strohschnittsiuhl samt Messer sowie ein
Schubkarren entwendet , wovon die Bürgermeisterämter
Behufs der Fahndung Nachricht erhalte ».

Durlach den 23 . Iuly I83Y -
GroßhkrzcglichcS OberAmt .

OANr . r - zbz , In der Nacht vom Zv ; auf den zr .
Map d . I . wurden in der Kirche zu Hcimsheim mittelst
gewaltthatigen Einbruchs nachbeschrnbcnc Monstranz ,sammNcinenr Kelche entwendet , was Behufs der Fahn¬
dung hiemit öffentlich bekannt «gemacht wird .

Lurlach d<l>, 8 . Irin » 18ZY.
GroßherzoglichcS OberAmt .

Beschreibung der entwendeten Gegenstände .
rj Die entwendete Monstranz ist ganz cupfern und

auf der Oberfläche schwach vergoldet und nur die in vcr -
frlben befindliche Inmuta (. halbmondförmiges Hesticiige -
fäß ) ist silbern . Dieselbe hat keine bcsontern Kennzei¬
chen , sonder » ist ganz einfach und mit nießingenci ,
Strahlen versehen , die ganze Monstranz har einen
Werth von 8 fl-

2 ) Der entwendete Kelch ist mit Ausnahme der
vbcrn aus Silber gefertigten Schale ganz von Kupferund hat dieser Kelch nebst der dazu gehörigen silbernen
Paten ( Tellcrchen ) welche gleichfalls entwendet wurde ,so wie mit Einschluß des Werths der Schale , einen
Werth von ir fl . >

OANr . 12932. Der unten fignalisirte DragonerGottlicb Huhcr von hier hat sich am io . d . M . Nach¬mittags ohne Urlaub ans der Garnison Karlsruhe ent «
fernt , und hat sich seither nicht wieder gestellt .

Derselbe wird daher aufgcfordert . sich



binnen sechs Wochen
entweder babicr oder bei Großherzogl . Conimando des
Drogonerregiments Großkcrzogs zu melden , und überseine unerlaubte Entfernung zu rechtfertigen , widrigen¬falls dix aus Desertion gesetzte Strafe gegen ihn erkanntwerden soll .

Zugleich ersuchen wir sammtliche Polizeibehörden ,auf diesen Huber zu fahnden und ihn im Bctrxtungs -salle dicrhcr einliefern zu lassen.
Durlach den r ? . Iuny izzy .

Großherzogliches OberAmt .
Signalement .

Göttlich Huber ist 5 ' 8 " 2 " ' groll ; hat einen schlan¬ken Körperbau ; eine gesunde Gesichtsfarbe ; graue Au¬gen ; eine große Rase und blonde Haare .Er trug bei seiner Entweichung ein neues K oll et vonkornblauem Tuch , weisen Aufschlagen und weise Achsel¬klappen , auf welchen sich eine rothe Krone von Tuchbefindet ; ein paar blaue Pantalons mit weißen Streifen ;ein paar Haldstiefei mit Sporn und eine Ordonanzkappenoch der Farbe deS Kollets mit einem weisen Streif oh¬ne Schild .
OANr . IZ449 - Freitag den 14 . d . M . , Nachmittagszwischen z und 5 Uhr , wurden aus der Behausung desSebastian Vogel von Iöhlingen . ungefähr ioo ff . Geldin Sechsern , Sechsbaynern , halben Guldenstückeu , klei¬nen Thalcrn ^und Einem Guldenstück bestehend , nebsteinem Rasiermesser mit wcißbeincrnem Hefte , und 5 — bStück geräucherten Speck , entwendet , was Behufs derFahndung hiemit öffentlich bekannt gemacht wird .Durlach am 22 . Iuny ryzg .

Großherzoglichcs OberAmt .
Nro . 14585. . In der Nacht vom 24 . auf den 25 . d.M . wurden dem Bürger Konrad Hartfclder von Wös¬singen mittelst Einbruchs nachstehende Gegenstände ent¬wendet
i ) i . dunkelblau tuchener etwas abgetragener Ueber-rvck .
r ) r . paar blautuchene etwas abgetragene Hosen .Zh 1 . schwarztuchcner Weibecrock .4) 1 ; schwarzkattunener und schwarzgestreifter do,5) l . hänfenes Tischtuch.
6 ) ein weißmouseiiriencs Halstuch .
7 ) b Pfund gehechelter Hanf .
8 ) Z . Ellen ungebrauchter Kölsch .
9 ) z 4 Ellen gebleichtes känfenes Tuch.roh z . kölschene schon gebrauchte Kiffenzüge und einwergeiies Leintuch .

rt ) io . hänfene Mannskemder C . H . roth gezeichnet .12) 4 . Wcibcrhemdcr ohne Zeichen und vier Strangewcrgenes Garn .
Hievon benachrichtigen wir sammtliche Behörden zurgefälligen Fakndung ii, den Bezirken .Brette, , den 25 . Iuny , 889

Großherzogliches Bezirksamt .

OANr . 15792. In der Nacht vom 4 . auf den 5, b .M . wurde in die Kirche in Zeutern eiugestiegen , dasTabernalc ! erbrochen und daraus
i ) ein glatt fM. onirter großer silberner , innen undaussen vergoldeter Spclßskelch im Werthc von 40 fl .2 ! eine vcrgoldciebalbmondförmige Luna von Silberim Worth von 4 — 5 ff . entwendet .Wir ersuchen , auf daS Gestohlene sowiö auf denzur Zeit noch unbekannten Tkater zu fahnden . -
Bruchsal den 5 . Iuiy 188h.

Großherzoglichcs OberAmt .
Nr . iZeiZ . In der Nacht vom 27 . auf den 28 - v .M . wurden dem Friederich Haußer und Michael Men -zemer von Gondeishcim nachstehende Gegenstände ent¬wendet .

k Dem Friederich Haußer .r ) ein rein wergcncs etwas altes Leintuch ohne Zei^ .chen .
2 ) 5 gebrauchte Tischtücher ohne Zeichen .
zh 1 . zweifchläfriches barchentes Deckbett mit gutenFedern gefüllt mit einem blaugcstrciften kölschernen Ue -

berzug .
4) eine noch neue barchentc ungefüllte Deckbette bla«

gestreift ohne Zeichen
ll . Dem Michael Menzemer .ih 4 . neue Wciberbcmdcr gezeichnet A . H .

2h b . gebrauchte do.
Z ) zwei hänfene Leintücher mit Nr . b . gezeichnet .4 ) drei rein werkene Leintücher .5 ) b . neue gcbildte Tischtücher mit H . H . ^
bh 7 . neue gebildte Handtücher H . H . gezeichnet. ^
7) ein blau gestreifter kölschener Bettüberzug mit H,H . gezeichnet .
8 ) ein blau u . rothgestreifter kölschener Bettüberzug .9h ein weißleinencs

'
Kopftiffenübeezug mit H . H . ge¬zeichnet.

Dieses wird Behufs der Fahndung bekannt gemacht .Breiten den 3 . Iuly 18 .39 .
Großherzoglichcs BezirksAmt .

Durlach . ( Verkauf von Küfe¬
reihandwerks - Keller - und Herbst¬
geschirr und sonstiger Gerät h schäf¬
ten . ) Hoher Anordnung zufolge , werden
bis Donnerstag den 8 . August d. I . Vormit¬
tags 8 Uhr , in dem Kellereihsf dahier , ver¬
schiedene entbehrlich gewordene Geräthschaften ,
als :

1 ) allerlei Küfereihandwerksgeschirr , so¬
wohl zum Faßbau als Kellergeschäft , darunter
namentlich 4 Faßwinden , 6 große messingene
Faßhahnen , Nothketten mit Schrauben .

2 ) Herbstgeschirr , worunter 12 in Eisen
gebundene Weinbütten und eine silberne Wein¬
wage .

3 ) Eine Parthie Faßtaugen und anderer
altes eichenes und tannenes Nutz - und Bau -
holz .

4 ) Eine Parthie altes Eisen , und
5 ) alte Lehnstüble , Tische , Kästen und

s. w . gegen baare Bezahlung und ohne Rati -
fikstionsvorbebalt öffentlich versteigert .

Durlach den 20 . July 1859 .
Großherzogliche DomainenVerwaltung .

In Abwesenheit des Vorstandes
Schulz , Buchhalter .

L? : :rgtl meist , ltimt ! ici >e Lekalurtmachungen .
Die städtische Winterschaafwaide , welche mit

800 Stück Schaaftn beschlagen werden darf , wird
Vom 1 . Oktober d . I . auf 3 Jahre

Montag den 29 . d, MtS
Nachmittag 2 Uhr

auf dem hiesigen Nachhause verpachtet , wozu die



i

Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,die Pachtbedingungen vom 20 . d . Mts an bei
Unterzeichneter Stelle eingeschen werden können.

Hiebei wird bemerkt , daß der Pächter eine
wohleingcrichtete Wohnung nebst Ställen mit der
Schäferei in Pacht erhält , und bei dem bedeuten¬
den Mcmendgut leicht Gelegenheit findet die erfor¬
derlichen Güter in Pacht zu erhalten .

Auswärtige Steigerer haben sich mit Leu¬
munds - und Vermögenszeugniffen auSzuweiscn .

Dur lach , den 4 . Ju !p 1839 .
Grmeinderath .

Fux .
vät . CH . Rau .

Jöhlingen . ( Winter -—und Sommer -
fchaafwaideverpachtung . ) Den 29 . Julyl. I . Nachmittag 2 Uhr wird die hiesige Winter -
und Sommerschaafwaide auf 6 Jahre auf hiesigem
Rathhause verpachtet , und kann vom 24 . August
mit 600 Stück Schaafen bis 1 . April , von da an
den Sommer über mit 200 Stück beschlagen wer¬
den und giebt die Gemeinde ein geräumiges Schaaf -
haus mit Wohnung und Stallung und Scheuer
mit in den Pacht .

Auswärtige Steigerer haben legale Sitten - und
Dermögcnszeugniffe aufzuweisen , die weiteren Be .
bingungen werden am Steigerungstage bekannt ge¬
macht .

Die Löblichen Bürgermeisterämter werben ersucht
dieses in ihren Gemeinden zu verkünden .
- Jöhlingen den 16 . Iuly 1839 .

Bürgermeister
Münz .

vät . Nathschrbr . Schlcgelmilch .

Privat - Nachrichten .
Nächsten Samstag den 27 . d . M . , Vormittags8 Uhr , werden zu Bcrghausen , ohngefähr 3 Mor¬

gen frühe Kartoffeln von sehr guter Art , und die
schön bestanden sind , entweder im Ganzen oder
Stückweise auf dem Lande , an den Meistbietenden
verkauft werden . Die Liebhaber hierzu werden ein -
geladen , sich um diese Zeit im Laube zu Berghau¬sen einzufinden , und daselbst das Weitere vcrneh .men .

Durlach den 30 . Julp 1839 .

Durlach . ( Wernabgabe ) .
Von heute an ist bei Hr . Schneider dahierWein zu haben die Maas für 6 kr. , es wird

aber nicht weniger als 25 Maas , und zwar je¬den Vormittag abgegeben .
Durlach den 17 . Julp 1839 .

Im Hause des Weißzerber Schmidt vor dem
Bienleinsthor ist im unteren Stock ein auf die
Hauptstraße gehendes heitzbares gemaltes freundli¬ches Zimmer zu vermicthen und kann auf den 23 .Oktober 1839 bezogen werden .

In der Hauptstraße - ist eine Wohnung zu ver -

miethen bestehend in 4 tapezirten Zimmern wovon
3 heizbar , Küche, Keller, Holzplatz und Lpeichcr -
kammer , gemeinschaftliches Waschhaus und Wasch ,
trockcnboden und kann auf den 23. Oktober bezo¬
gen werden . Wo ? erfährt man im Comptoir die¬
ses Blattes .

Es ist eine starke Parthie Kuhdung zu
verkaufen . Die Liebhaber wollen sich bei dem
Comptoir melden .

„ ES sind 423 fl. zum Ausleihen parat , wo sagt
daS Comptoir dieses Blattes . "

Es können 50 bis 60 fl. PffegschaftSgcld gegen
doppelte Versicherung ausgeliehen werden . Wo ?
erfährt man im Comptoir dieses Blattes .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
der Stadt Durlach .

Geboren
den 26 . Jun . Thecla Friedriche Catharine —-Vater Carl Friedrich Zachmann , Bgr und Becker«

Meister.
den 13 . Jul . Heinrich Carl — Vater Christian

'
Heinrich Klcncrt , Bgr u . Schreincrmstr .den 20 . Iui . Friedrich Philipp — Vater Ivh .Jac . Heinrich Horst , Bgr u . Steinbrecher .den 2l . Jul . ein todtcs Mägdlein — Dates
Heinrich Friedrich Kraft » Bgr u. Bcckermstr .

Gestorben
den 20 . Jul . Gabriel Friedrich — D . Carl

Altfelix Bgr „ . Nagclschmicdmstr . Alt 1 Jahr 4
Tage .

den 20 . Jul . Carl Taufkirch , pcns . Zollgardist ,ein Ehemann . Alt 74 Jahre .
den 21 . Jul . Andreas Gabriel Gottfried —V . Gottlicb Heinrich Meier , Bgr u . Weingärtnr .Alt 4 Monate 3 Tage . .
den 22 . Jul . Ernst Johann Joseph — Vater

Carl Friedrich Dürr , Bgr u . Taglöhner . Alt 2
Jahre 6 Mon .

Ueber das Baden .
Zum Zeitvertreibe tummeln Knaben und . Mäb ,

chen sich im Wasser , zum Vergnügen bereifen Rei¬
chere Bäder , Linderung suchen Leidende an Quel «
len , deren Wasser besonders heilsame Kräfte bcsi ,
tzcn , ausserdem aber fehlen bei uns nur noch solche
ein Bedürfniß zu baden , welchen die Lust dazu
und zu schwimmen gleichsam angeboren ist , wäh¬
rend immer den Meisten cs genügt einmal im
Sommer auch ein Bad genommen zu haben .

Die im Altcrthume so hoch gepriesene Sitte
den Körper zu waschen , zu baden und wie auch
die heil . Schrift uns lehrt sogar zu salben ist ein
Bewciß , welch mächtigen Einfluß jene Völker der
Pflege der Haut zur Erhaltung der Gesundheit zu .
geschrieben hatten ; und laut zeugen die Trümmer
und Ueberreste der Bäder , welche an vielen Orten
und bei unS zwischen WshlfahrlSweier und Cttlin -



gen von den alten Römern her geblieben sind von
der damals erkannten Nothwendigkcit den Körper
zu baden . Auch aus den lebten Jahrhunderten
haben wir noch Badehäuser und Bäder blos als
Monumente jener löblichen Gewohnheit , von deren
Benutzung man mit Unrecht auf unbegreifliche Wei -
se abgckommen ist.

Sollen auch nicht wieder , wie ehemals jeden- Sonnabend Bäderprocessionen mit klingenden Be¬
cken durch,die Straßen ziehen , um an 's Bad zuerinnern , so wäre doch sehr zu wünschen , daß
durch Aufmunterung , durch häufiger gebotene Ge¬
legenheit , errichtete Badehäuser und Flüße in den
Flüßen , wodurch jeder auch unbemitteltere diese
Wohlthat genießen könnte , jene gute alte Sitte
wieder auflebe , wodurch unsere Vorfahren so ge¬
sund und stark geworden .

Mancher der jetzt Zeit Lebens seinen Schmutz
mit sich herumträgt , würde wenigstens von Aussen
gewaschen der ordentlichen Menschheit zugänglicher ,und viele der Leiden bei Kindern und Erwachsenen ,die in Unreinigkeit ihren Grund haben würden
durch häufiger » Gebrauch des Badens in ihrer
Wurzel getilgt ; ja sogar eine Krankheit , deren
Namen man jetzt so oft hört und allgemein fürch¬tet , die Scrophel - oder Drüscnkrankheit , über de¬
ren allgemeinere Verbreitung man sich wundert ,hat erst in der Zeit zugenommcn , wo in Teutsch -
land und überhaupt in Europa der Gebrauch der
Bäder sehr abgenommen hat . Wenigstens im
Sommer in der Woche einmal sollte man baden
in lauem Wasser oder im Flusse , doch beobachte '
man dabei folgende Regeln , nie bei vollem Ma¬
gen , also nüchtern oder einige Stunden nach dem
Essen auch nie mit erhitztem Körper , in' s Bad zu
gehen , im kühlen Flußwaffer nicht lange über HStunde im lauen Wasser nie über H Stunden zubleiben , beim Herausgehen vor Erkältung sich zu
hüten , welches am besten dadurch geschieht , daß
man schnell etwas stärker reibend den Körper ab -
trocknct , und sogleich darauf trocken sich anklcidct ;
Seife dem Wasser beigemischt erhöht sehr die gute
Wirkung . Kinder bade man alle Wochen ein .
oder zweimal in lauem Wasser ( von der Wärme
frisch gemolkener Milch ) wobei aber das Bad nicht
ganz aus gekochtem Wasser bestehen muß , sondernaus frisch von der Quelle geschöpftem , zu dem
man so viel warmes , als zur lauen Temperatur
nöthig ist , hinzugießt . Im Sommer ist das
Wasser am schönsten, was durch die Sonnenstrah¬
len erwärmt ist. Die Dauer des BadeS in der
ersten Periode des Lebens ist eine Viertelstunde ,in der Folge länger . Nie muß es in den ersten
Stunden nach dem Esse» geschehen.

An den Verfasser - es Aufsatzes ,,- aL Gras
in Nro . 2a .

Ä ) ? it Recht lobst Du die grünen Plätze ,Mit Recht lobst Du bas grüne Gras . —
Wahrlich so viel besond're Schätze
Daran zu finden ist kein Spaß .

Doch — unter Deinen Wünschen alle».Vergaßest nur den Größten Du ;2st Dir der Wunsch nicht eingefallen .Du möchtest Gans seyn oder Kuh.

Frucht - Preise

vom 20 . Julp 1839 in Durlach .

das Malter
e Mittelpreis

Waizcn . . . . 13 fl. 24 kr.
Kernen (neuer ) . - is, , 27
Kernen ( alter ) .
Korn ( neues ) . - 8 „ -- „Korn ( altes ) » — , , —
Gerste . . . . 7 „ 30 , .
Welschkorn . . . io „
Haber . . . . » 3 „ 58 7,

/ , / /
, , ,,

Einfuhr - Summe . 1024 Malter .
Vom vorigen Markt blieben aufgestellt : 114 Malter .
Worunter waren : 748 Malter Kernen .

8 — Korn .
252 — Haber . '

Summe des Vorraths . . . 1158 Malter .
Verkauft wurden heute . .

'
. 924 Malter .

Aufgestellt blieben heute . . . . 214 Malter .
Brod - Taxe .

Ein Zweikrcuzerweck soll wiegen — Pf . 9 Loth.
Weißbrod zu 6 kr. „ „ — — 29 —
Schwarzbrod zu 10 kr. „ „ 2 — 26 —

„

Fleischlaxe für den Monat July .
Das Pfund Mastochsenfleisch . . 10 kr.

„ „ Schmalflei >ch . . . 8
„ „ Kalbfleisch . . . , , 7
„ „ Hammelfleisch . . . 8
„ „ Schweinefleisch . . . > - 9

Das Pfund Rindschmalz kostet 26 kr.— — Schweineschmalz „ . . 20 - --
— — Butter . . . „ 22

Lichter ( gezogene) das Pfund 22 —
— ( gegossene) „ „ . . 20 —

> » - » / , , , » ! . 14
Ochsenunschlitt ( rohes ) das Pfund . . 11 —
Der Centner Heu ( altes ) . . t fl. 12 —
Hundert Bund Stroh (» Bd . 18-Pf .) 17 . — _
Das Meß Holz ( hartes ) kostet . so fl. — —

Druck und Verlag - er L. M. Dups ' schen Buch - ruckerey .
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